
Einer ledigen Manns -person,

Namens 4
4-

Alt rs . Iahr,

Von Tulln in Unter <Oestereich gebürtig ,

Katholischer Religion.
Welches in Folge der , über die mit ihme bey
dem alhiefig-Kaiser!. König!. Staddun d Land-geeicht
wegen zu Schwechat begangener Entleibung des alda«
figen Mark -gerichtS-dienerö abgrführte Lriminal -verfah-
runq geschöpft, und von einer hohen Landes- fürstl. N.

Oe- Regierung bestättigten Erkanntnuß heute den
April 1761. vollzogen tvirp.



Hnnhalt seines Verbrechens.
ist dieser Delinquent in dem 14- Jahr seines

Alters aus dem Spital zu Thuln zu einem
dasigen Tuchmacher zu Erlernung sothanerPro-

feßion, folgendö in ei» sicheres Kloster zu Ofen in die
Arbeit gekommen, sohin nach allda erhaltener Kund¬
schaft auf dieses sein Handwerk sowol hier zu Land, als
auch in Steyermarkt drcy Jahr lang herum gewandert,
und in so lang seiner Profcßion nachgcgangen, bis sel¬
ber Anno >758 im Fasching zur spaten NachtS -zrit in
einem Wirts - Haus am alten Lerchen- selb aufgehoben,
des anderen Tags gegen empfangenen zc». Fl- Hand¬
geld in dem aühicsigcn Landhaus ftrywillig assentiret,
und dem Löbl. Kaiser !. König !. Waldeggischen Jnfantc-
rie - regiment zugetheilet worden ; sintemalen aber er
Delinquent in 6 . Wochen darauf , nämlich am Palm¬
samstag erst- bemeldtcn JahrS mit Beyhülf einer siche¬
ren nunwehro auf io . Jahr zu einer inländischen
Schanz « arbeit in Eisen und Banden verunheiiten
Manns -person boßhaft entwichen , und desertiret, end¬
lichen aber den i l . Februar « dieses Jahrs bey einem
Tuchmacher zu Schwechat in der Arbeit bettelten wor¬
den; so hat er Delinquent bey solch an ihme unternvm-

- mcner

mener Handfcstmachung der Wache sich - ekgesialten
gewaltlhätig widrrsctzrt, daß er,sowol eidlich bestätigt-
als selbst geständiger «Massen, mit einem in sein de-
DelinqucnrenSLeibel -taschen unter dem Rockelor verbor¬
gen gehabt - mit einer eisernen Schake , dann einer lange»
eisernen Klinge , und 2. ungeladenen Schuß -lauffen Verse-
hen-gewestenMeffer nichtnur allein dem alldasigenMarkt-
diener, welcher ihne linker Seits amsiärkesten gehalten,
vorsetzlicher Weisegeradausvorwerts an dem Leibe eine«
tödtlichen Stich bcygcbracht , sondern auch zu gleicher
Zeit den ihme an der rechten Seite gestandenen Geftey,
ten der alhtrsigen Rumor «wache eben fals vorwertS am
Leibe todö - gefährlich verwundet , also War , daß solch,
von ihme Delinquenten aufden Markt -diener zu erst ge¬
führter Stich durch die Rippen bis in den Magen ge¬
drungen ^ und wegen des hicbey von ihme THÄer geflis¬
sentlich gebraucht - ausserordentlichen Grwalts die grosse
Kranj -und Blut -adcr des Magens zerschnitten , mit¬
hin der so grausam verwundete Markt - diener in drcy
Stunden darauf Todes verfahren müssen, der Rumor«
gefrcyte hingegen , durch eine an ihme besonders glück¬
lich vorgenommene§ ur , an dieser seiner Verwundung
schon zimlich wiederum hergcftellt sich befindet. Nach
welch- beschehener That sodann er Delinquent nach ei¬
niger Zeit abrrmalcn zu Schwechat bettelten , und am
letzten Feyertag , als den 2zten erst abgerucktrn Monats
Martii endlichen Hand - vest gemachek worden ist.



Imihalt seines Unheils.
Darumen gesagt , und solle dieser Io

Hann Georg R . vor das alhiesigeSchot¬
ten -chor auf die gewöhnliche Richdstatt
gefuhret / und allda mit dem Schwert
vom Leben zum Tod hingerichtet werden.

Dieses ihme zur tvol-verdienten Straf , anderen aber
feine- gleichen zum erspieglrnden Abscheuen.

GDkk sty«stsim NIWNA«ele snädis Md h«»mh«nig!
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